
 
 
 

 
 
 

Berlin, 28. Januar 2020 

Mit Wertstoffrecycling die Klimabilanz von Klärwerken 

verbessern! 

Stakeholder-Workshop am 29. Januar 2020 in Berlin mit Ergebnissen aus dem Europäischen 

Verbundvorhaben SMART-Plant. 

Die Europäische Kommission will das Prinzip der „Kreislaufwirtschaft“ auf möglichst viele 

Wirtschaftsbereiche übertragen. Damit soll der Ressourcenverbrauch und die Nutzung endlicher 

Rohstoffe minimiert und so der Umwelt- und Klimafußabdruck in Europa verringert werden.  

Häusliches und industrielles Abwasser enthält viele Wertstoffe, die bisher nicht genutzt werden und 
für ein Recycling in Frage kommen. Organische Substanz kann zu Biogas umgewandelt und zur 
Energiegewinnung genutzt werden, oder sie liefert eine Kohlenstoffquelle für die Produktion von 
Bioplastik durch spezialisierte Bakterien. Pflanzennährstoffe wie Stickstoff und Phosphor können 
zurückgewonnen werden, um den Bedarf an Mineraldüngern in der Landwirtschaft zu verringern. 
Cellulosefasern aus Toilettenpapier können Strukturmaterial in Bio-Kompostmaterial oder Baustoffen 
ersetzen, oder sie dienen als Bio-Brennstoff. 

Die technische Machbarkeit solche Ansätze untersucht und bewertet seit drei Jahren das 
europäische Projektkonsortium „SMART-Plant“. Beteiligt sind hier 25 Projektpartner aus Europa und 
Israel.  

Der vom Kompetenzzentrum Wasser Berlin in Zusammenarbeit mit dem Projektkoordinator von der 
Universität Ancona und weiteren Projektpartnern organisierte Workshop soll der Fachöffentlichkeit 
zeigen, was bisher erreicht wurde. Neben Ergebnissen aus SMART-PLANT werden weitere EU-
Vorhaben auf diesem Gebiet in Kurzvorträgen vorgestellt.  

Ein Fokus der Veranstaltung liegt auch auf der Frage, wie die Ergebnisse und innovativen Verfahren 
besser in die Praxis gebracht werden können. Dazu wird am Beispiel der Phosphorrückgewinnung, 
die zukünftig in Deutschland für viele Kläranlagen verpflichtend vorgeschrieben ist, die praktische 
Umsetzung des Prinzips der Kreislaufwirtschaft aus verschiedenen Perspektiven (Forschung, 
Technologieanbieter, Betreiber) präsentiert. Auf der abschließenden Podiumsdiskussion soll 
diskutiert werden, wie noch bestehende Hemmnisse bei der Umsetzung von Kreislaufkonzepten im 
Abwassersektor zukünftig abgebaut werden können. Zur Vertiefung des Themas wird eine 
Besichtigung der Phosphorrückgewinnungsanlage im Klärwerk Waßmannsdorf der Berliner 
Wasserbetriebe angeboten. 
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